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Rechtsgrundlagen

1.

2.

Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Art. 3 G zur
And. des LNG-BeschleunigungsG und zur And. des EnergiewirtschaftsG und zur Ande. des BauGB vom 12. Juli 2023 (BGBI. | Nr. 184).

/N

Die Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007

(GVBI. S. 588), zuletzt gedndert durch § 4 des Gesetzes vom 07. Juli 2023 (GVBI. S. 327).

Das Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. Mérz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt geédndert durch Art. 7 des Gesetzes zur And. des
Umweltschadensgesetzes, des Umweltinformationsgesetzes und weiterer umweltrechtlicher Vorschriften vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306).
. Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI | S. 3786), zuletzt gedndert durch
Art. 2 G zur Starkung der Digitalisierung im Bauleitplanverfahren und zur And. weiterer Vorschriften vom 07. Juli 2023 (BGBI. | Nr. 176).

Die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch Art. 3 des

Baulandmobilisierungsgesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) i. d. F. vom 29.Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt gedndert durch Art. 3 Erstes G zur And. des Elektro-
und ElektronikgerateG, der EntsorgungsfachbetriebeVO und des BundesnaturschutzG vom 08. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240)
Das Bayerische Naturschutzgesetz (BayNatSchG) vom 23. Februar 2011 (GVBI. S. 82, BayRS 791-1-U), zuletzt gedndert durch G vom 23.

Dezember 2022 (GVBI. S. 723).

Das Gesetz (iber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) i. d. F. vom 18. Méarz 2021 (BGBI. | S. 540), zuletzt geandert durch Art. 2 G zur And.

des RaumordnungsG und anderer Vorschriften vom
22. Méarz 2023 (BGBI. | Nr. 88)

Zeichenerklarung

Planzeichen fiir die Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 2 BauNVO)

- Dorfliches Wohngebiet (MDW) gem. § 5a BauNVO

2. Maf der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 16 Abs. 2 BauNVO)

Fullschema der Nutzungsschablone:

MDW 0,6 Baugebiet Grundflachenzahl
o s. Festsetzung Bauweise Wandhohe

3. Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 BauNVO)

Baugrenze

4. Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB )

offentliche Verkehrsflache

5. Flachen oder MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Umgrenzung v. Schutzgebieten im Sinne des Naturschutzrechts(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

@ Anpflanzen von Baumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) BauGB)

@ Erhalt von Baumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) BauGB)

6. Sonstige Planzeichen

St/Ga Umgrenzung von Flachen fiir Garagen und Stellplatze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)
Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
Umgrenzung von Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind
(§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO)

[ 1 1]
I:I‘ Grenze des raumlichen Geltungsbereichs (§ 9 Abs. 7 BauGB)
“EEEERT

Abgrenzung des Males der Nutzung (§ 9 Abs. § 16 Abs. 5 BauNVO)

Nachrichtliche Ubernahmen (§9 Abs. 6 BauGB)

s. Festsetzung

Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans "Westlich der HohenstralRe"

Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans "Obere Hohe"

Bodendenkmal
D-6-6121-0006 Siedlung der Linearbandkeramik

vorhandene Baume aufierhalb des Geltungsbereichs

Hinweise
S W— Flurstlickgrenze Bestand 557 Flursticknummer
—————————————— Flurstiickgrenze geplant + 137 Gelandehéhen Bestand
Gebdude Bestand Vermessungspunkte vorh.

Baume
Gebéaude geplant

notwendige Baumfallungen

Textteil

1. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB, BauNVO)

1.1 Art der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 5a BauNVO)
Zulassig sind bauliche Nutzungen gem. § 5a Abs. 2 BauNVO.
Die unter § 5a Abs. 3 BauNVO genannten Ausnahmen sind nicht Bestandteil des Bebauungsplans und
damit nicht zulassig (§ 1 Abs. 6 BauNVO).

1.2 Grundflachenzahl (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 19 BauNVO)
Die uberbaubaren Grundstiicksflachen sind durch die ausgewiesenen Baugrenzen festgesetzt.
Die Grundflachenzahl wird auf 0,6 festgesetzt.

1.3 Hohe der Gebaude (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 18 BauNVO)
Die maximale Hohe der Gebaude wird wie folgt festgelegt:

P1 und P2: /\ P3: /\

;”2)8 WH max. WH
oUum
N S— ——1 [s%m
StichstraBe neu L - - 4 -
WH = Wandhdéhe stral’enseitig max. 7.50 m bzw. 5.50m,
gemessen von OK Bordstein in Gebaudemitte bis OK Dachhaut bzw. OK Attika.
Garagen:
WH = Wandhdéhe strafl’enseitig max. 3.50 m,

gemessen von OK Bordstein in Gebaudemitte bis OK Dachhaut bzw. OK Attika.

1.4 Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 BauNVO)
Es wird die offene Bauweise festgesetzt.
Zugelassen werden Einzelhauser, Doppelhauser und Hausgruppen.

1.5 Zahl der Wohneinheiten (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
Es sind maximal drei Wohneinheiten pro neu entstehendem Bauplatz mdglich.

1.6 Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind (§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO)
Die Flache ist von jeglicher Bebauung (Gargen, Carports, Nebenanlagen) freizuhalten.
Grundstuckseinfriedungen, Zufahrten zu Gargen und Stellplatze sind zuldssig.
Die Flachen sind zu begrinen und dienen der gartnerischen Nutzung als Vorgarten.
Sie sind Bestandteil der Grundstlcksflache im Sinne der Anrechnung auf die GRZ.

1.7 Schutzgut Boden (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Um Uberflissige Erdmassenbewegungen zu vermeiden, ist bei der Planung kiinftiger Bauvorhaben eine
Anpassung an den Gelandeverlauf verpflichtend.
Bereits bei der Planung ist fiir einen moglichst geringen Bodeneingriff zu sorgen, um gemaf der abfall-
rechtlichen Zielhierarchie (§ 6 KrWG) Bodenaushub zunachst zu vermeiden bzw. wiederzuverwerten. Fur
Uberschissiges Aushubmaterial und den jeweiligen Verwertungs- bzw. Entsorgungsweg sind die recht-
lichen und technischen Anforderungen (§ 12 BBodSchV, Leitfaden zur Verfillung von Gruben und
Briichen sowie Tagebauen, LAGA M 20 Stand 1997 sowie DepAV) maRgeblich und die
Abnahmekriterien eines Abnehmers zu berlicksichtigen. Hier empfiehlt sich eine friihzeitige Einbeziehung
in die Planung und entsprechende Vorerkundungsmafnahmen.

Anfallender, nicht kontaminierter Bodenaushub sollte vorrangig wieder an dem Ort, an dem er
ausgehoben wurde, wiederverwendet werden. Ist dies nicht mdglich, ist eine ordnungsgemafe und
schadlose Verwertung des Bodenaushubs in rdumlicher Nahe anzustreben.

Beim Erdaushub ist der Mutterboden seitlich zu lagern und abschlielRend wieder als oberste Schicht
einzubauen bzw. einer geeigneten Verwendung zuzufiihren.

1.8 Grundwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Verschmutzungen des Grundwassers aufgrund der Bauarbeiten sind durch entsprechende Schutzmaf3-
nahmen zu verhindern. Bei den geplanten Vorhaben sind die Vorgaben des Allgemeinen Grundwasser-
schutzes (Anforderungen nach Wasserhaushaltsgesetz und Bayerischem Wassergesetz) zu beachten.

1.9 Oberflachenbefestigung (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i. V. m. Art. 7 BayBO)
Stellplatze, Zufahrten und Wege sind entweder versickerungsfahig auszubauen oder so zu befestigen,
dass eine seitliche Versickerung uber die belebte Bodenzone gewahrleistet ist.
Im Zuge von BaumaRnahmen an bestehenden Stellplatzen, Zufahrten oder Wegen sind diese zu
entsiegeln.

Zur Schonung unserer Ressourcen sind zur Befestigung der Stellplatze und der Zuwegung vorrangig
Recycling-Baustoffe (RC-Baustoffe) zu verwenden.
Informationen sind unter www.rc-baustoffe.bayern.de zu finden.

Oberflachenversiegelungen sind zu minimieren.

Zur Forderung des Griinanteils und somit der Aufnahme von Niederschlagswasser sind samtliche
Flachen, welche nicht fur die Zuwegung oder fir Stellplatze bendétigt werden zu begriinen.

1.10 Oberflachenwasser ( § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Der Geltungsbereich weist ein mittleres Gefalle von West nach Ost auf.
Geeignete Mallnahmen gegen zuflieRendes Oberflichenwasser (z. B. Anheben Fultbodenhéhen,
Erdwall, Sperrvorrichtungen o. a.) sind vom Grundstlicksbesitzer eigenverantwortlich durchzufiihren.
Die Gebaude sind bis mindestens 25 cm tber Gelandeoberkante so zu gestalten, dass infolge von
Starkregen oberflachig abflieRendes Wasser nicht eindringen kann.

Die Gemeinde Eichelsbach entwassert im Mischsystem. Es ist darauf zu achten, dass Fremdwasser
(Quell-, Dran- und Schichtwasser sowie Niederschlagswasser aus AulReneinzugsgebieten) nicht der
Kanalisation und somit der Klaranlage zuflief3t.

1.11 Niederschlagswasser ( § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Anfallendes Niederschlagswasser ist grundsatzlich getrennt von hauslichem Abwasser zu beseitigen. Es
ist in Zisternen zu speichern, um es beispielsweise fiir die Gartenbewasserung und/oder als
Brauchwasser (z.B. Toilettenspulung) nutzen zu kénnen.

Fir die Bauplatze P1 ,P2 und P3 werden folgende MindestgroRen fur die Zisternen vorgeschrieben:
P1:8m?
P2: 6 m®
P3:5m?

Die Versickerung von iiberschiissigem Niederschlagswasser (Uberlauf der Zisternen) kann aufgrund
eines Bodengutachtens nahezu ausgeschlossen werden. Daher ist der Notlberlauf der Zisternen an die
Mischkanalisation anzuschlieRen.

2. Bauordnungsrechtliche Vorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. Art. 81 BayBO)

2.1 Dachform
Zugelassen sind fur die Hauptgebaude: Satteldach, Zeltdach, Walmdach
Garagen auch mit Flachdach mdglich.
Flachdacher nur in Verbindung mit einer extensiven Begriinung.

2.2 Dachneigung
Hauptgebaude: 20°-48°
Garagen: 2°-48°

2.3 Dacheindeckung
Zugelassen werden fir geneigte Dacher Dachziegel in den Farben naturrot und anthrazit.

2.4 Garagen
Vor den Garagen ist ein Stauraum von mindestens 5.0 m Tiefe einzuhalten.

Grenzgargen sind in gleicher Dachform und in gleicher Dachneigung zu errichten.

2.5 Einfriedungen
Die maximale Héhe von Einfriedungen betragt strallenseitig 1.20 m, zu Nachbarn bzw. im rickwartigen

Bereich maximal 2.0 m (siehe verfahrensfreie Einfriedungen Art. 57 Abs. 1 Nr. 7 BayBO).

Zaune missen Uber einen Mindestbodenabstand von 15 cm verfligen, um die Durchgangigkeit fir
Kleintiere zu gewahrleisten.

Als Einfriedungen sind lebende Hecken, Maschendraht-, Stabgitter- und Holzzdune zugelassen.
Einfriedungen aus Kunststoffmaterial sind unzulassig.

2.6 Nebenanlagen
Auf den nicht bebaubaren Grundstlicksflachen sind Nebenanlagen gemaf § 14 BauNVO zugelassen.

2.7 Abstandsflachen
Fir die Ermittlung der Abstandsflachen ist Art. 6 BayBO mafigebend. Sofern im Planteil mittels Mafzahl
im Kreis andere Abstandsflachentiefen festgesetzt wurden, gilt Art. 6 Abs. 5 Satz 3 BayBO.

3. Naturschutzrechtliche Festsetzungen (§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Die naturschutzfachlichen Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP) sind Teil des
Bebauungsplanes. Weiter gelten die Ausfihrungen und MalRnahmen des naturschutzfachlichen
Berichtes:

3.1 MalBnahmen zur Vermeidung und Minimierung
Es sind die folgenden Vorkehrungen zur Vermeidung durchzufihren, um Gefahrdungen von Tier- und
Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und von Vogelarten zu vermeiden oder zu mindern.

1.1V  Gehdlzrodungen bei Baumen ohne Hbéhen sind in der Zeit zwischen Anfang Oktober und Ende
Februar durchzufihren.

1.2V Geholzrodungen bei Baumen mit Hohlen sind in der Zeit zwischen Mitte November und Ende
Februar durchzufiihren.

1.3V Der Abriss des bestehenden Gartenhauschens ist in der Zeit durchzufiihren, in der die

Anwesenheit von Fledermausen ausgeschlossen werden kann (Mitte November - Ende Februar).

1.4V Esist dafir Sorge zu tragen, dass die an den Geltungsbereich angrenzenden Wiesenflachen
wahrend der BaumalRnahmen nicht beeintrachtigt werden (Baufeldbeschrankung und
Abgrenzung).

1.5V Die Ausflihrung von BaumaRnahmen in dem geplanten Baugebiet ist mit der
Denkmalschutzbehtérde am LRA Miltenberg abzustimmen.

1.6V Zum Schutz des Grundwassers und des angrenzenden Oberflachengewassers sind
Restriktionen bezliglich der Nutzung und Lagerung wassergefahrdender Stoffe vorzusehen.

1.7V Vor Baubeginn sind nicht saure Ampferpflanzen im Eingriffsbereich nach Entwicklungsstadien
des Grolen Feuerfalters abzusuchen. Sofern Eier, Raupen oder Puppen nachgewiesen werden,
sind die Pflanzen auszugraben, an einer gesicherten Stelle wieder einzupflanzen und bis zum
Ende des Entwicklungszyklus zu pflegen.

1.8V Es ist dafiir Sorge zu tragen, dass die an den Geltungsbereich angrenzenden Wiesenflachen
wahrend der BaumalRnahmen nicht beeintrachtigt werden (Baufeldbeschrankung und
Abgrenzung).

1.9V Vorhandene Baume, insbesonder solche mit Héhen, sind soweit wie mdglich zu erhalten.
Der Ausgleich (MaBnahmen 2.1 - 2.4 A) kann entsprechend reduziert werden
(Umweltbaubegleitung).

1.10 V Fir die Umsetzung der Malnahmen A-2.1 A bis 2.4 A ist eine Umweltbaubegleitung einzusetzen.

1.11V Um Oberflachenwasser vor Ort zu halten, ist der Bau von Zisternen vorzuschreiben.

2.1 A Der mogliche Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten fur Fledermause mit Baumquartieren
ist durch das Ausbringen von kinstlichen Quartieren im Umfeld der BaumaRnahme vor Beginn
der nachsten Fortpflanzungsperiode zu kompensieren (5 Rundkasten, 2 Flachkasten).

2.2 A Der magliche Verlust von Nistgelegenheiten flir hohlen- oder nischenbritende Vogelarten ist
durch das Ausbringen von kinstlichen Nisthilfen im Geltungsbereich oder im Umfeld der
BaumaRnahme vor Beginn der nachsten Fortpflanzungsperiode zu kompensieren (3
Meisenkasten, 3 Halbhohlen, 3 Starenkasten).

2.3 A Astabschnitte mit Hohlen sind zu sichern (ca. 1 m oberhalb und unterhalb der Héhle
abschneiden) und an geeigneten Baumen im Geltungsbereich oder in der Umgebung
lagegerecht anzubringen (Umweltbaubegleitung).

2.4 A Stammabschnitte mit Hohlen sind, nach Entfernen der Aste, bodennah abzuschneiden und an
geeigneter Stelle senkrecht aufzustellen (Umweltbaubegleitung).

2.5A Vor Beginn der BaumaRnahme sind Biotopbdume (in Streuobstbestanden oder im Wald) in
gesichertem Eigentum auszuweisen, die dauerhaft zu erhalten sind. Die Baume sind zu
kennzeichnen, einzumessen und die genaue Lage der Biotopbdume ist der Naturschutzbehérde
mitzuteilen. Die Anzahl der Baume muss mindestens der Anzahl der entfallenden Hohlenbdume
mit Hohlen entsprechen (aktuell 7 Biotopbaume) und kann sich beim Erhalt von Héhlenbaumen
reduzieren.

Um die Eingriffe in Natur und Landschaft auszugleichen, sind weitere Mallnahmen auerhalb des
Geltungsbereiches notwendig.

3.1 E Im Waldgebiet (Dickerschlag" im "Kiinzbachgrund" norddstlich von Eichelsbach werden 3
Teilflachen (ca. 0,54 ha) Nadelwald in Laubwald umgewandelt.

Die Umsetzung der Ausgleichs- und Ersatzmallnahme ist der Naturschutzbehérde anzuzeigen.

Pflanzliste Gehdlze im Geltungsbereich (Auswabhlliste):

Acer campestre Feldahorn
Acer platanoides Spitzahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel

Crataegus laevigata
Crataegus monogyna s.1.
Euonymus europaeus

Zweigriffliger Weilldorn
Eingriffliger WeilRdorn
Gewodhnliches Pfaffenhiitchen

Frangula alnus s.1. Faulbaum

Ligustrum vulgare Liguster

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche
Prunus spinosa Schlehe

Rhamnus cathartica Echter Kreuzdorn

Rosa canina s.1. Hundsrose

Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Tilia cordata Winterlinde

Tilia platyphyllos Sommerlinde

Viburnum opulus Gewdhnlicher Schneeball

Fett dargestellte Arten kénnen als Einzelbdume gepflanzt werden, anstelle der Waldbdume
kénnen auch hochstammige Obstbaume (Apfel, Birne, Kirsche) gepflanzt werden.

4. Hinweise

4.1 Brandschutz
Auf Grundlage der technischen Regeln zur Wasserversorgung Rohrnetz/Loschwasser (Arbeitsblatt W405
vom Februar 2008) stellt die Markigemeinde Elsenfeld iber das vorhandene Trinkwassernetz eine
Mindestldschwassermenge von 48 m?h fir die Dauer von 2 Stunden zur Verfiigung.
Zur Loschwasserentnahme sind eingebaute Unterflurhydranten mit Hinweisschildern fiir den Brandschutz
zu kennzeichnen. Auf das Regelwerk Arbeitsblatt W 405 "Bereitstellung von Léschwasser durch die
offentliche Trinkwasserversorgung" und die einschlagige DIN Norm 4066 "Feuerwehrzeichen" wird
hingewiesen.

4.2 Stellplatzsatzung der Marktgemeinde Elsenfeld
Bei der Festlegung der Zahl der erforderlichen Stellplatze ist von folgendem Mindestbedarf auszugehen:
Wohneinheiten tiber 40 m? Wohnflache: 2 Stellplatze je WE
Wohneinheiten bis einschlief3lich 40 m? Wohnflache: 1 Stellplatz je WE

4.3 Bodenfunde:
Im Geltungsbereich befindet sich folgendes Bodendenkmal:

D-6-6121-0006 Siedlung der Linearbandkeramik

Fur Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine denkmal-
rechtliche Erlaubnis gem. Art. 7 Abs. 1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenstandigen Er-
laubnisverfahren vom Bauherr bei der zustiandigen Unteren Denkmalschutzbeho6rde zu bean-
tragen ist.

Des Weiteren ist Art. 8 Abs. 1 und 2 zu beachten:

Art. 8 Abs. 1 BayDSchG

Wer Bodendenkmaler (wie z.B. Steinsetzungen, Bodenverfarbungen und Fundgegenstande wie
Scherben, Steingerate, Skelettreste) auffindet ist verpflichtet, dies unverziiglich der Unteren
Denkmalschutzbehoérde oder dem Landesamt fir Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet
sind auch der Eigentimer und der Besitzer des Grundstiicks sowie der Unternehmer und der Leiter der
Arbeiten, die zu dem Fund gefiihrt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die ibrigen. Nimmt
der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geflihrt haben, aufgrund eines Arbeitsverhaltnisses teil, so
wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 BayDSchG

Die aufgefundenen Gegenstande und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der
Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehorde die Gegenstande
vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

4.4 Immissionsschutz
Die schalltechnischen Orientierungswerte gem. Beiblatt zur DIN 18 005, Teil 1 "Schallschutz im
Stadtebau" (Mai 1987) betragen bei:

Ddrfliches Wohngebiet (MDW) entsprechend einem Dorfgebiet (MD):
tags 60 dB
nachts 50 dB bzw. 45 dB

Der héhere Nachtwert gilt fiir Gerausche aus Strallenverkehr, der niedrigere Nachtwert fiir Gerdusche
von Industrie- Gewerbe- und Freizeiteinrichtungen sowie vergleichbaren 6ffentlichen Betrieben.

4.5 Nutzung von Niederschlagswasser - Zisterne
Um dem fortlaufenden Sinken der Grundwasserstande entgegen zu wirken und die Grundwasser- und
Trinkwasserbestande zu sichern, wird empfohlen, so viel geeignetes Niederschlagswasser wie mdglich

zur Brauchwassernutzung/Bewasserung zu speichern. Aus wasserwirtschaftlicher Sicht sind Zisternen
mit einem Fassungsvermogen lber 5 m® zu begrifen.

4.6 Ersatz Bebauungsplan "Obere Héhe" durch Bebauungsplan "Westlich der Hohenstralte"
Mit Rechtskraft der Bebauungsplanerweiterung "Westlich der HéhenstraRe" wird der Bebauungsplan
"Obere Hohe" in dem sich iberschneidenden Teilbereich ersetzt.

Marktgemeinde Elsenfeld
Ortsteil Eichelsbach - Landkreis Miltenberg

2. Anderung des Bebauungsplans
"Westlich der HohenstraRe" durch Erweiterung
gem. § 2 Abs. 1 BauGB M 1:1000

Geandert : | Anderung

=

Vorentwurf der Bebauungsplanerweiterung Nr.
Blrgstadt, den 18.07.2023

JO CK

Architekten - Ingenieure GbR

63927 Birgstadt , ErfstralRe 31A

Verfahrensvermerk:

. Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 22.11.2021 gemall § 2 Abs. 1 BauGB die Erweiterung des

Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am .................. ortsuiblich bekannt gemacht.

. Die frithzeitige Offentlichkeitsbeteiligung geméaR § 3 Abs. 1 BauGB mit éffentlicher Darlegung und Anhérung fiir den

Vorentwurf der Bebauungsplanerweiterung in der Fassung vom 18.07.2023 hat in der Zeit
VOM .ooeeeiiiieees bis ..o stattgefunden.

. Die frihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB fur

den Vorentwurf der Bebauungsplanerweiterung in der Fassung vom 18.07.2023 hat in der Zeit
177011 IR bis ..o stattgefunden.

. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .................. wurden die Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................. bis ..o beteiligt.

. Der Entwurf der Bebauungsplanerweiterung in der Fassung vom .................. wurde mit der Begriindung gemaR § 3
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................. bis ..o offentlich ausgelegt.

. Die Marktgemeinde ...........ccccceeeeeenn. hat mit Beschluss des Marktgemeinderats vom ................ die
Bebauungsplanerweiterung in der Fassung vom ..........ccccccoeevvniiinineenn. als Satzung beschlossen.

[ 1= g1 =1 (o R [=1 o [T
(Marktgemeinde)

(Kai Hohmann, 1. Blrgermeister)

. Ausgefertigt

[ 7= 01 (=1 (o T 1= o [
(Marktgemeinde)

(Kai Hohmann, 1. Blrgermeister)

. Der Satzungsbeschluss zu der Bebauungsplanerweiterung wurde am .................... gemall § 10 Abs. 3 HS 2

BauGB ortsublich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begriindung wird seit diesem Tag zu den Ublichen
Dienststunden in der Marktgemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und Uber dessen Inhalt auf Verlangen
Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2
sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.
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(Marktgemeinde)

(Kai Hohmann, 1.Burgermeister)



AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
HsNr. 5

AutoCAD SHX Text
32

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
10a

AutoCAD SHX Text
HsNr. 18

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
HsNr. 9

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
26

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
18a

AutoCAD SHX Text
HsNr. 22

AutoCAD SHX Text
HsNr. 24

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
1a

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
HsNr. 5

AutoCAD SHX Text
HsNr. 5

AutoCAD SHX Text
HsNr. 3

AutoCAD SHX Text
HsNr. 7

AutoCAD SHX Text
13a

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
HsNr. 3

AutoCAD SHX Text
HsNr. 1

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
HsNr. 11

AutoCAD SHX Text
HsNr. 16

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
HsNr. 4

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
HsNr. 2

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
34

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
31

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
21a

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
27

AutoCAD SHX Text
25a

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
35

AutoCAD SHX Text
33

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
1d

AutoCAD SHX Text
HsNr. 1c

AutoCAD SHX Text
4a

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
3b

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
3a

AutoCAD SHX Text
HsNr. 10c

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
HsNr. 1b

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
HsNr. 10a

AutoCAD SHX Text
1a

AutoCAD SHX Text
HsNr. 10b

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
5a

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
30

AutoCAD SHX Text
Tulpenstraße

AutoCAD SHX Text
Obere Höhe

AutoCAD SHX Text
Barbarastraße

AutoCAD SHX Text
Untere Höhe

AutoCAD SHX Text
Bayernstraße

AutoCAD SHX Text
Elsenfelder Straße

AutoCAD SHX Text
164

AutoCAD SHX Text
160

AutoCAD SHX Text
156/1

AutoCAD SHX Text
160/1

AutoCAD SHX Text
124/1

AutoCAD SHX Text
156

AutoCAD SHX Text
155

AutoCAD SHX Text
124

AutoCAD SHX Text
123

AutoCAD SHX Text
152

AutoCAD SHX Text
154

AutoCAD SHX Text
160/14

AutoCAD SHX Text
160/12

AutoCAD SHX Text
134

AutoCAD SHX Text
160/15

AutoCAD SHX Text
160/7

AutoCAD SHX Text
151/6

AutoCAD SHX Text
151/4

AutoCAD SHX Text
116/2

AutoCAD SHX Text
116

AutoCAD SHX Text
116/1

AutoCAD SHX Text
115

AutoCAD SHX Text
151/2

AutoCAD SHX Text
114/1

AutoCAD SHX Text
113

AutoCAD SHX Text
112

AutoCAD SHX Text
151/1

AutoCAD SHX Text
114

AutoCAD SHX Text
153

AutoCAD SHX Text
151/17

AutoCAD SHX Text
122

AutoCAD SHX Text
151/16

AutoCAD SHX Text
121/1

AutoCAD SHX Text
151/9

AutoCAD SHX Text
151/15

AutoCAD SHX Text
151/8

AutoCAD SHX Text
151/10

AutoCAD SHX Text
120

AutoCAD SHX Text
121

AutoCAD SHX Text
119

AutoCAD SHX Text
118

AutoCAD SHX Text
160/5

AutoCAD SHX Text
126/1

AutoCAD SHX Text
117

AutoCAD SHX Text
151/5

AutoCAD SHX Text
160/9

AutoCAD SHX Text
131

AutoCAD SHX Text
160/2

AutoCAD SHX Text
160/6

AutoCAD SHX Text
160/4

AutoCAD SHX Text
160/3

AutoCAD SHX Text
141

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
140

AutoCAD SHX Text
143

AutoCAD SHX Text
160/8

AutoCAD SHX Text
160/10

AutoCAD SHX Text
160/13

AutoCAD SHX Text
132

AutoCAD SHX Text
160/11

AutoCAD SHX Text
160/16

AutoCAD SHX Text
135

AutoCAD SHX Text
136

AutoCAD SHX Text
160/18

AutoCAD SHX Text
160/17

AutoCAD SHX Text
160/25

AutoCAD SHX Text
163

AutoCAD SHX Text
160/19

AutoCAD SHX Text
160/22

AutoCAD SHX Text
160/20

AutoCAD SHX Text
160/24

AutoCAD SHX Text
160/21

AutoCAD SHX Text
160/23

AutoCAD SHX Text
44

AutoCAD SHX Text
43

AutoCAD SHX Text
137

AutoCAD SHX Text
136/2

AutoCAD SHX Text
136/1

AutoCAD SHX Text
138/1

AutoCAD SHX Text
138

AutoCAD SHX Text
45

AutoCAD SHX Text
139

AutoCAD SHX Text
82

AutoCAD SHX Text
144

AutoCAD SHX Text
101

AutoCAD SHX Text
105

AutoCAD SHX Text
106

AutoCAD SHX Text
144/1

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
48/1

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
17/1

AutoCAD SHX Text
17/2

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
7/3

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
6/1

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
7/2

AutoCAD SHX Text
10/1

AutoCAD SHX Text
7/1

AutoCAD SHX Text
18/2

AutoCAD SHX Text
18/3

AutoCAD SHX Text
552

AutoCAD SHX Text
177

AutoCAD SHX Text
177/7

AutoCAD SHX Text
177/5

AutoCAD SHX Text
177/6

AutoCAD SHX Text
177/8

AutoCAD SHX Text
552/1

AutoCAD SHX Text
553

AutoCAD SHX Text
554/7

AutoCAD SHX Text
287

AutoCAD SHX Text
286

AutoCAD SHX Text
486/1

AutoCAD SHX Text
545

AutoCAD SHX Text
551

AutoCAD SHX Text
550

AutoCAD SHX Text
549

AutoCAD SHX Text
112/1

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
St. Barbara-Kirche

AutoCAD SHX Text
Z

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
III

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
Z

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
F

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
F

AutoCAD SHX Text
Carport

AutoCAD SHX Text
Überdachung

AutoCAD SHX Text
St/Ga

AutoCAD SHX Text
325.70

AutoCAD SHX Text
320.07

AutoCAD SHX Text
320.72

AutoCAD SHX Text
321.52

AutoCAD SHX Text
322.78

AutoCAD SHX Text
323.73

AutoCAD SHX Text
324.14

AutoCAD SHX Text
324.69

AutoCAD SHX Text
325.05

AutoCAD SHX Text
326.53

AutoCAD SHX Text
326.32

AutoCAD SHX Text
324.15

AutoCAD SHX Text
323.14

AutoCAD SHX Text
323.61

AutoCAD SHX Text
T21-28_02BP_02öA_04Zeich_BP-Änderung Westlich Höhenstraße.dwg

AutoCAD SHX Text
4307

AutoCAD SHX Text
557

AutoCAD SHX Text
123.76

AutoCAD SHX Text
Stichstraße neu

AutoCAD SHX Text
D1


	Pläne und Ansichten
	BPlan 1000


